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NMMMMMNNMMMWMNMorrd kein ttefergeheuder Einfluß auf Hamburgs Haudel
«r , «. r« .. Eiueu besonder» breiten Rau » iu der Ab-
AIS GrattSdeigabe erhalten nufere Abonrerrte »̂ ^ ^ ^ uehmeu wieder die auswärtigen HaudelSbezieh-

»it dem heuttgeu Blatte einen « gen edr. Mit Bezug auf die Vereiuigteu Staate«
— < - ^ . . . . . wird hervorgehobeu, daß der Handel von der in Aussicht

Wd -MMM s« ft » W M ».
-a - " . .. - -nt . - . « » -

erhalte « de « Kalender gratis « achgeliefertuuugeu . Beachtung dürste der Hinweis finden, daß iu
und Colon der stete Handel emfindlich geschädigt

WWWWWWWWWWWWWWWwird durch die von de» Bereinigte « Staate « errichteten
Mar,nlam « ifsariat -, um deren Abschaffung fich der neue
Präfidevt vo« Panama tu Washington bemühen will. Be-

«Nllllyt » . züglich Brasilien - wstd aus die Liquidation de» Kaffee»
Bekanntmachung de » K . Mediziualkollegiu « - , BalorisatiouSuuterneh « enS verwiesen und hervorgehoben,

Tierärztliche Abteilung , betreffend die daß nach den Erfolgen , die mit de» ReiSanbau erzielt
Abhaltung b»n Unterrichtsknrse « wurden, ein Teil der Plautageubefitzer vo» einer wettereu

für Aleischbeschaner . Ausdehnung der Kaffeeaupflanzungeu zurückko« « t und fich
Für das Jahr 1909 find UuterrichtSkurse für Flefffl der auSfichtsreich« ReiSkuttvr zuwmdet. Eiueu Anhalt für

lauer tu AuSstcht genommen: die gewaltige ProduktisuSkraft der s8dm«erirauis- ru
j tu Stuttgart mtt Beginn am 12. Januar — Uutv Staaten gewtuut « au, wenn man erfährt daß infolge der

richtSleiter: Beteriuärrat Kösler ; großen Getreideernte Argentiniens seme Ausfuhr in den
. tu Reutlingen « tt Beginn am 2. März - Uute, ersten neun Monat « dieses Jahres fich um 57 Million«

richtSleiter: Stadttierarzt Blümer ; PejoS gegen das Vorjahr steigern konnte sowie au» der
) iu Heilbrouu mtt Beginn am 4. Mat - Unterricht! » eiteren Tatsache daß die Aus- und Einfuhr Argentiniens

leiten Stadttierarzt Lobl : in dev ersten 9 Monaten in die Höhe vou ca. 498 Mtll.
) in Ravensburg mtt Beginn am 23. Juni - Uute « oldpesoS alsa 2 MMardeu Mark erreicht,. Die Besserung

richtSleiter: Stadttierarzt Diener ; der » erhältutffe in Chile ist vou der Stabtlisterung der
) iu Gmünd mtt Beginn am 6. September - Uute Landeswährung abhängig. Bon wetttrageuder Bedeutung

riLtSletter : Beterinärrat Ostertaa : in dieser Beziehung werden die Schritte sein, die die Ge-
) tu m » mit Beginn am 26 Oktober — Unterricht! sktzgebuug zur Durchführung der auf dm 1. Januar 1910

leiftr : Stadttierarzt Dr . Rößle . ' " ' " " " °
Die Gesuche u« Zulassung zu de« Surfe tu Stuttgr
spätestens bis zum 7. Januar , die übrigen G
e je spätestens 14 Tage vor dem Beginn d
essenden Kurse » bei dem Unterrtchtsletter eiuzureich,
der Regel werden höchstens 12 Teilnehmer zu ein«

ichst ftüh ett! ein st̂ h daher, die .« esm
dm i« Anschluß au d

lluterrtchisknrse stattstudeadeu Prüfungen nach den Prüfung
Vorschriften für Fleischbeschauer(BuudesratSbestimmungm

<ArnsS als Fleischbeschauerdmtuu.
« « re^ ^ wbernfuug der Gesuchsteller wkd durch d>

^ltterrichts schriftlich erfolgen.
Stuttgart , den 22. Dezember 1908.

Nestle.
A » die Herren OrKvorsteher.

festgelegteu Konversion des Papiergeldes zum Kmse vou
18 ä tun wird . Die bisher ergriffenen Maßnahmen be¬
zeichnet der Bericht als nicht zweckdienlich. Unter den im
letzten Jahre iu China zu verzeichnenden wirtschaftlichen
Maßnahmen ist besonders die Berstaatlichuug und der
Ausbau der E .smbahneu zu erwähne». DaS Bestreben,
dm Einfluß der Fremden Wetter zurückzudrängeu, trat wie¬
der m̂ehrfach iu die Erscheinung. Mtt Genugtuung zu

Die Beförderung über Sibirien geschieht iu 22 bis 24
Tagen , während fie über Brindisi , Neapel, Marseille 28

- Befzu« Fleischbeschaugesetz, Württ . Reg.-Bl . 1902 S . 29 bis 33 Tage beanspruchte. Die Besserung der Verhältnisse
nur solche Bewerber zugelaffeu werden, welche

1) das 23. Lebensjahr vollendet und das SO. Lebm
jahr noch nicht überschritten haben,

2) körperlich tauglich, insbesondere t« Vollbesitz ihr
Sinne find,

«w hinsichtlich Perm
^ N ^ Sacheu vorllegm , welche die Unzuverlässig!,

tu Japan ebenso wie im nördlich« China macht nur
langsame Fortschritte . In Korea steht der Haudel der
Fremden fich ueuerdiugS durch die Bestrebung« Japan»
auf Herstellung einer Zollunion und Beseitigung der Ex-
territorialrechte der übrigen Nationen bedroht. Der deut¬
sche Export nach Australien wurde beeinträchtigt durch
die Vorzugszölle, die der ume Zolltarif für dar Mutter-

de» Nachsuch enden iu Bezug auf die AuSübuua di ^ enthält . Für die Verhältnisse Südafrikas wird
der AuSgang der Verhandlungen über dm engeren Zusam¬
menschluß der britischen südafrikanischen Kolonien zu einem
Staatmbuude von großer Tragwette sein. Bezüglich der
Handelsbeziehung« zu Marokko erblickt die Handelskam¬
mer eiueu umm Grund zur Beunruhigung in der Einsetz¬
ung französischer Zollkontrollen« in die marokkanischen
Zollämter.

Die Seeschiffahrt gestaltete fich im abgetaufeueu
Jahre so ungünstig wie kaum je zuvor. Der starke Rück-

Die Befa « ,eu - utr . usp,rtkoste » verzeich » iffe au

Das Wirtschaftsjahr 1908.

. _ _ _ Bericht
Nag,ld . dm 2. Jan 1909 s Obera« , wauderer-BerkehrS. In neun Monaten vurdm uur 290740

-- ^ « . ^ veramt. Ritter . Zwischendrckpaffagiere nach Amerika befördert gegen 1082156
im gleichen Zeitraum des Vorjahrs , während die Zahl der
nach Europa befördert« Rückwanderer uur u» 244666
stieg. Die Ungunst der Geschäftslage war dm Bestrebungen
zur Ausschaltung des Wettbewerbs günstig und so kam die
Berstäudtguug zwischen Hapag und Lloyd für deu uord-
atlanttscheu und ostafiatischm Verkehr zustande, dem das

», Woermaus und Bremer
ige Leretubarung der am

3u dem üebkrblick Sbm dt- . ki i » transatlantischen Paffagierverkehr beteiligten Da » pfergesell-
kuem kurz« RSckdttcka»s di. wird nach schäften, sowie daS Abkom« « für dm Passageverkehr uach

Niederganges das Sirtbe » de» wirtschaflltchm Südamerika und «ach Westiudim folgte. Die Berhaud-
»erriogerung der eioaeaan°a? n. n » ^ ^er Kräfte und lungm weg« Beilegung des TarifSka « pfeS im Verkehr
könnt und als Falae da« Verpflichtungen auer- zvffcheu deu Miüel » eerhäfeu uud Nordamerika konntm noch
aber auch ein empstndlicker Zinssätze, zugleich kein« Abschluß find« . Besonders schwer lastete die Ungunst
hervorgehobeu. Der v»» «^ .Ä ^ ^ der Warenverkehrs der Verhältnisse auf deu iu freier Fahrt beschäftigt«
N -. U -bm,, da » - »-« I- Dampft -i - - d" a»I d-r S -, -I!q « °h-t Md dl- „ »««« ta
»4 w»>tw , wm » »»« dl,M »»* «I ft - dt- - »« st- 3 »!»»st st»d »t« t -» mtt,i »d. I » d»
wund« bezeichnet Werk« 4>ü.e ? rffis dort als über- Elbkschtfsahrt verhinderten eine Reihe widriger Umstände

^ « »-am. d-- dd -. dt.

«scheiut" "di" ^ andtk» aä.' ^ gewohnter Pünktltchkett Abkommen zvtscheu Hapag^ Äohd,
Se?tch? für ia,Jah ! i 9o? Er zu Hambmg « it ihre» » frika.Lmie' femer,die dreijähri!

Ursache der häufigen SchiffahrtSstöruugeu geltm , find Ber-
haudlrmgeu etugeleitet worden uud dem Abschluffe nahe,
die iu weiterem Maße als bisher dm zu tief« Beladung«
vou Kähnm vorbwgeu sollen. In dem Abschnitt über das
Baukgeschäft wird der Geldvorrat hervorgehobeu. auf die
ReichSbauk-Euqnete hiugewieseu uud der Hoffnung AuSdruS
verlieh« , daß da» ume » aukgesetz keine grundlegenden Am-
drruugm für die ReichSbankversafsuug oder die ReichSwäh-
ruug oder gar beschränkende Bestimmungen für die privat«
Depositenbanken bringen werde. (Frkf . Ztg)

UoMilche HleSevficht.
Prinz Friedrich Wilhel « vo « Pre « tze« , ein

Sohn des verstorbenen Prinz « Albrecht von Preußm , hat
während der letzten stebeu Monate beim LavdratSamt iu
«latz zu seiner Ausbildung im Verwaltungsdienst gearbeitet
uud wird jetzt iu Berlin seine Ausbildung im Ministerium
fortsetzeu. Aus Anlaß seines Abschiede» vou Glatz fand
im Schloß zu Kammz ein Eff« statt , bei dem der Laudral
vou Glatz de« Prinz « eine reichlich überschwengliche Danke»,
rede für seine „Herablassung" hielt . Prinz Friedrich Wtl-
hel« erwiderte darauf in einem anderen, vernünftiger«
Tou , indem er auSeiuauderfetzte, weshalb er dem Kaiser
dm Wunsch uach seiner Beschäftigung iu Glatz geäußert
habe. Er sagte u. a. : . Es war von jeher mein Wunsch,
mich über die preußische Bevölkeruug zu informieren. Durch
die hohe gesellschaftliche Stellung , tu der wir Prinz « des
köuiglicheu Hauses un» befind« , ist naturgemäß die Schwte-
rkgkett, fich über die Verhältnisse gerade des klein« Raune»
zu ttlformierru, eine sehr große, uud auch im wesentlichen
bleibt'uuS das ganze Getriebe iu einer Weise fern, die wir Für-
st« nicht wünsch« . Um wenigsten» die mauuigfach« soziale«
Erscheinung« einigermaßen kenn« zu lern « , habe ich au
Se . Majestät diese Bitte gerichtet, uud ich muß bekenn« ,
daß ich Gelegenheit hatte , vou der Zeit meiner Tätigkeit
au die verschiedenen Verhältnisse kenn« zu lernen." Das
ist ein vernünftiger Standpunkt . Wenn Fürst « sich au»
eigener Anschauung eine grüudliche KeuntuiS vom Volksleben
verschaffen, werden fie vou Höflingen nicht so leicht falsch
berat « werde« können.

I « Sache » der Balkaukrifis ist Oesterreich-Ungarn
jetzt der rasfischen Zirkalarnote durch die Veröffentlichung
der zwischen Wien uud Petersburg gepflogen« Korrespondenz
eutgegeugetreten. Dadurch soll vor all« Dingen dargetau
werden, daß nicht Oesterreich-Ungarn die Schuld au de»
schleppend« Sang der Verhandlung « trage . Die sehr
lauge Note enthielt nichts direkt Neues . — vou Wt « au»
wird jetzt behauptet, daß der englische Botschafter don auf¬
richtig für d« Fried « tätig ist und, leider bisher erfolglos,
für die einzig vernünftige Politik eiutritt , schleunigst mtt
der Türkei zu einem Uebereiakomm« zu gelange«. —
Iu serbisch« politischen Kreis« ist mau » it der Dumarede
JswolSkiS nicht zufrieden. Mau erhoffte mehr Entschieden¬
heit vou dem russisch« Minister uud befürchtet, daß die
ganze Angelegenheit, auf die lange Bank geschoben wird
uud die fortdauernde Ungewißheit mtt groß« Last« für
Serbien verbunden ist. Die serbische Regierung beschloß,
dem Antrag der österreichisch-ungarisch« Regierung zuzu-
stimm« , wonach die Gültigkeit de» Handelsvertrags auf
weitere drei Monate provisorisch verlängert wird . — In
dm Ortschaft« Pateli und Ostrava erbrach« die Vulgär«
die behördlich geschloffen« Kirche« Md hielt« Gottesdienst
ab. Bei Roret , wo der versuch mißlang , wmdeu die
Bulgaren vou d« Griechen zurückgetrieb« . Die Laudeu-
führer SaudauSky Md Apostol beabsichtig« eine ume Er¬
hebung der Bulgaren.

Die » e« e« Hottentotte » - Ginfälle tu Deutsch-
Südwestafrika werden tatsächlich zu einer gmieiusa» «
Aktion der englischen Md deutsch« Behörden io dem Grenz¬
gebiet führen. MM rechnet im Koloutalamt auf die Mit¬
wirkung der englisch« Srmzpolizet.

A « der denezolmetfche » Säfte ist ein Zusa « » eustoß
vou Anhängern Castros Md der Somez freundlich gesinnt«
Mannschaft des SauoumbooteS „Mtrauda " erfolgt , als die
Mannschaft der „Rirauda " bei Macar » eine Landung ver-
suchte, die General TorreS mtt 500 Mam verhinderte. 20
Raun stad gefall« Md 50 wmdeu verwundet.

Der v «» ezol « »ifche Gereral Torres , der Cast¬
ros Anhänger tu Mamro befehligte, ist in Port of Spaiu
eingetroffen; er erklärte, die Ueber» acht gegen ihu sei zu
groß md er werde deshalb nicht weiter kämpf« .

Da » deutsch-österreichische Urdereiok, » » « betrrffrud d«
grwerdl che» Rechtsschutz.

vmdapeft , 30. Dez. Eine Mitteilung de» Ministers
de» Juueru bezüglich der Auflösung der Fachorgauisatiou



tzer Metallarbeiter Md Tsschl«gehllfeu sagt, daß gemäß der
Uatersuchuug über die Demovstrettioueu vom8. Oktober er¬
wiesen worden sei, die Demonstranten seien mit Revolver»
Md Eiseustückm von jener Organisation ausgerüstet worden
md daß ferner im Schoße jener Organisation die Lerav-
Haltung weiterer- undgeörtngerr geplant worden sei. Die
Le tranenSmLnner sämtlicher sozialistischer Fachorgani-
satioven hielten heate nachmittag eine vertrauliche Versa««-
lang ab, in der beschlossen wurde, als Antwort auf die
Suspendierung der Fachorgautsatiou der Metallarbeiter und
Ltschlergehilfeu von morgen ab einen 24stündige« Massen¬
streik zu veranstalten. NebrigeuS stellten schon heute abend
bei« Schichtwechsel 4000 Rühleuarbeiter Md 1000 SchtffS-
verstarbeiter die Arbeit ein.

Hages -Msuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, denL Januar I9VS.
* Bo« Ralhaur . In der Sitzuug vom 23. Dez.

wird dem Antrag der städt. Forstverwaltuug gemäß der
Holzverkanf vom 18. Dez. im Distrikt Ktllberg mttsolgeu-
dm DurchschuittSerlöseu genehmigt: Eichene Wagner- Md
Hagstauge« erzielten 115 Proz. des Anschlags, iür eichene
Scheiter 15.60 ^ pro R«.. eichene Prügel 11.60 ^ pro
N«., buchene Prügel 14.15 pro R«., rottauueues
Schtvdrlholz 14.78 ^ pro. R«., mS sonstig'« Nadelholz
(gesundes und anbrüchiges) 9.30 100 Büschel Lallbreis
20.30 100 Büschel NadelreiS 12.20 für Mgebuudeue
LanbreiShaufru über den Anschlag.

Sitzmg am 30. Dez. '/»9Uhr. Semeiuderat allein.
Bm der städt. Forstverwaltuug wird beautragt und vom
Gemeiuderat zum Beschluß erhoben: Die bisher nur aus-
hilfSweise im Stadtwald beschäftigten aber nicht mehr nötigen
Taglöhuer, soweit sie zur AkkordSarbett im Stadtwald nicht
taugen oder nicht dazu bereit find, aus der Stadtwaldarbeit
zu entlassen Md ihnen als Beschäftigung das Stetuklopfeu
i« Holzgarteu auzubiete». — MttgeteUt und bestätigt wird
da- Ergebnis der Bürgerausschußwahl, ferner die Verteil-
mg von 92.89 ^ EttstuugSztuseu am 26. Dez. — Ge¬
nehmigt wird die Fütterung der Vögel auf den städtischen
FütteruugSplätzeu. 9 Uhr. Beide Kollegien. Der Vor¬
sitzende gibt daS Ergebnis der Bürgerausschußwahl bekannt
md richtet eine Ansprachem die Neugewählteui« Sinne
der pfltchtgetreueu Ausübung ihres Amtes unter HMlveiS
besonder- auf die bevorsteheudeo wichtigeren Beratungeo betr.
Erweiterung der Kanalisation, Herstellung von Gehwege»
Md Neubau eines Schillhauser. Der Borfitzende nimmt
hierauf di: Vereidigung der Neugewählteu vor unter Hin¬
weisung der Wtedergewählteu auf dm abgelegten Diensteid
md förmlichen Eidabuahme der erstmals Neugewählteu.
Bei der folgenden Wahl eiueS ObmauuS Md Stellvertreter-
wmdm Serbermstr.W. Mayer bezv. Seifensieder Chr.Harr
wiedergewählt. — Antrag der städtischen Forstverwaltuug:
1. Da i« hirfigeu Stadtwald infolge der Ueberhiebe von
1903 bis 1907 nunmehr in dm Jahren 1908 bis 1912
ein entsprechender Abzug au der sonstigen vormalm JahreS-
nutzuug gemacht wird, als» alljährlich erheblich weniger Notz-
Md Beigholz und Retfich zum Hieb ko»»t, so ist die Ab¬
gabe der vollen Bürgernntzuug mit 100 Büschel Nadel¬
reiS— 52000 Büschel— in natura nicht mehr mög¬
lich, wohl aber kann jedem Bürger die Hälfte der Bürger-
Nutzung, also ein Haufen von je 50 Büschel Nadelrets, in
natura verabfolgt werden. Himach wird beantragt: Heuer
jede« Bürger die eiae Hälfte der Bürgeruutzoug tu natura
zuzowetseo, die andere dagegen io für jeden Bürger genau
gleichem Seldersatz au- der Stadtkaffe auSznbezahlm und
Lmu dm Betrag diese- GeldersatzrS de« nach Vollendung
der Jahreshiebe zu berechnenden durchschnittlichen AufstreichS-
erlöS aus einem halbm hundert NadelreiS glrichzustellm.
Nach längerer Beratung wmde von dm bürgerliche» Kol¬
legien die Naturalabgabe von je 50 Stück NadelreiS an
jeden Bürgeri» Wege der bisherigen Verlosung beschlossen,
dm Geldersatz für die zweite Hälfte der Bürgeruotzuug aber
einem Antrag de» Gemeinde»«» Kläger gemäß schon jetzt
auf 6 Mark festgesetzt. Oberförster Weivlaud gab
dazu noch weitere Erläuterungen wie folgt: Wem die hälftige
Naturalabgabe von 50 Büschel NadelreiS nicht auSretche,
könne Md solle seinen weiteren Bedarf entweder durch
Beteiligung au dm weiteren öffentlichen ReiSverkSusm»der
aber dadmch sich verschaffen, daß er sofort nach der Ver¬
losung eine» der zahlreichen Mitbürger die kein Reis
brauchen, dessen ReiSnawmer mit 50 Stück abkanst. Ve-
kamtlich habe sich das Bersahrm im vorigen Jahr, einem
Leil der Bürger die volle LSrgernutzuug in natura, Md
dem Rest der Bürger gar kein Reis, sondern bloß einen
Geldrrsatz von 11 zuzuweism, nicht bewährt, indem der,
welcher kein ReiS bekam und doch ein hundert ReiS brauchte,
genötigt war, denjenigen Bürgern, die ReiS in natura be¬
kamen, aber kein Reis brauchten, di»verlangten teilweise
übertrieben hohen Preisen sfür ein Hundert Bürgerrei»
zu bezahlen, während er nun Heuer doch wenigstens bloß
«0 Stück Mause» muß. Für die Beisuhr der hälfttgm
VSrgernutzuug werde« unsere Zweispäuuerfuhrlmte hoffent¬
lich«um entsprechend würdigeren Fährlohn thrm Mübürgeru
berechnen. UebrigevS könne bei unfern guten Holzabfuhr¬
wegen die hälftige Lörgergabe«Ü 50 Stück auch von eine»
richtige« Eürspäuu« Heuer MS dm »eist« Schlägen abge¬
holt verdm, wenn mau die Zeit dazu wähle, in der die
Wege nicht von anhaltmde« Regenwetter durchweicht stad. —
Heber die von einer Kommtsfim» erfolgte Besichtigung von
Schvlhäuseru in St. Georgm, Emmeudingm Md Durlach
für dm Neubau eine» Schulgebäudes, bei welchem insbe¬
sondere die Bedürfnisse der Gewerbeschule zu berücksichtigen

wärm hat da- sStadtbauamt au der Hand der auf
der BrsichtiguogSreise gemacht« Erfahrungen eine Skizze
augeferttgt. Darnach wäre als Bauplatz der ftüher
Fiuckh'sche Garten, der Vau 2stocktg, zum Ausbau ms 3
Stockwerke gedacht. Die approximative Kostenberechnung
Wörde bei 515 gm Baufläche und 7968 cbm Juhaltranm
rund 100000^ ergeben. Hiebei find alle im Erlaß deS
GewerbeoberschnlratS enthaltenen Bestimmungen für dm
Neubau md dessen Einrichtung berücksichtigt. Der Kosten¬
aufwand entspricht demjenigen für die Schulhäuser in gleich
großen Städten Badens Md Württembergs. Auf Gmnd
der eingehenden Debatte wmde im Semeinderat mit8 gegen
2 Md im BürgerauSschuß einstimmig beschlossen: DaS um
zu erstellende Schulgebäude in dem früher Fluckh'scheu
Grrtm zu erbauen und die Skizze nebst der Kostende-
rechnuug. K. Sewerbeoberfchulrat zur Prüfung Md mit
dem Ersuchen um Mitteilung über die Höhe des in Aus¬
sicht zu uehmmden StaatSdeitrags vorzulegeu. Bemerkt
wird noch, daß die Beiziehuug auswärtiger Architekten zu¬
nächst als nicht erforderlich abgelehnt wird. — Verlesen
werden die Vertragsbestimmungen betreffend Ablösung der
Avkerbrücke durch den Staat. — Ritgeteilt wird, daß der
Anschlag der städtischen Feuerlöschgeräte 23000̂ beträgt,
in welcher Höhe sie bei der Aachener Münchener Feuer.»
V?rs.-Ses. versichert werden. Damit ist die öffentliche Sitzung
geschloffen.

Au- de« Kircheuregifter. Nach dm Aufzeich¬
nungen im evangelischen Ktrcheuregister der Stadt Nagold
wurden, im abgelaufenm Jahr m 94 Kiaderu Taufen voll¬
zogen. Zur Koufirmatiou kamen 78 Kinder. Getraut
wurden 22 Paare. Gestorben find 79 Personen, 48 Er-
Wachsens Md 31 Kiuder.

4-Ba «er»re-el» für Ja «««r. Ein schöner Janu¬
ar -rwgt ein gutes Jahr. Morgenröte im Januar deutet
auf viel Gewitter im Sommer, viel Schnee, viel Heu,
aber weuig Korn. — Lanzen im Januar die Mucken, «aß
der Bauer nach dem Futter gucken. — Vinzenzen(22.)
Sonnenschein, bringt viel Korn und Wein. — Wie das
Wetter am Makarius(2.) war, so wird'S im September
trüb oder klar. — Fabian Sebastian(20.) läßt dm Saft
tu die Bäume gahu. — St. Paulus (26.) klar, bringt
gutes Jahr, hat er Wind, regnet'- geschwind; ist Nebel
stark, füllt Krankheit dm Sarg; wenn'- regnet md schneit,
wird teuer Getreid; doch Gott allein wmd't alle Pein.
— Wiuteruebel bringt bei Ostwiud Tau. der Westwind
treibt ihn MS der Au. — Bleibt der Winter ferne, es
noch wintert gerne. — Wmu die Tage langen, kommt der
Winter gegangen. — Ist der Jänner nicht naß, füllt sich
des Winter» Faß. — Nebeli« Januar bringen ein naß'
Frühjahr. _

-t. Ebhause«, 2. Jan. Heber das kirchliche Semeiude-
lebm hier im Jahr 1908 ist solgmdeS zu verzeichne«: Ge-
borm wurden 46 Kiuder; konfirmiert wurden 25 Kinder;
Todesfälle kamen 35 vor, nämlich 14 Kiuder und 21 Er¬
wachsene. Getraut wurden 13 Paare.

s* Beihirrge«, 1. Jan. Heute abend um 6'/. Uhr
brach in dem DoppelwohuhauS der Michael Kußmaul
Bauers Witwe hier Feuer aus. Vei derselben war die
Familie des im letzten Spätjahr abgebrannten Bauern
Bahnet untergebracht. DaS Feuer teilte sich auch dem
größeren DoppelwohuhauS des GemeiuderatSI . S.
Schwenk Bauern mit, welches auch eiu Raub der Flammen
wurde. Die Not bezüglich der Unterbringung der obdach¬
losen Familien ist groß, da die ftüher Abgebrannten kau«
untergebracht werdm konnten. Der Sebäudefchade« be¬
trägt ca. 11000 der Mobiliarschaden wird etwa die
oleiche Höhe erreichen. Die EutstehungSursache ist auf
Fmerverwahrlosougzuröckzvführev.

S «lz, 1. Ja«. Müller Weidle brachte die linke
Hand in den Mahlgang. Sie wurde ihm völlig vom Arme
getrennt, so daß er ins Krankenhaus nach Nagold gebracht
werdm mußte. Vor zwei Jahrm büßte seine Frau die
rechte Hand beim Fatterschnetdm eiu.

o. Urrt-rjetti«-*«, 31. Dez. Vom verflossenen Jahre
erhalten wir aus dem Strchevregtfter folgende Mitteilungen:
Geboren find 38 Kiuder, konfirmiert wurden 27 Kiuder(9
Knaben und 18 Mädchen); Ehen wurden4 geschloffen.
Gestorben find 28 Personen, darunter 13 Kinder.

Stuttgart , 30. Dez. Landrichter Auteurieth ist
in dm ReichSkolouialdimst übergetreten: er wurde zu«
Oberrichtrr in Kamerun ernannt.

r. Schwenningen, 31. Dez. Ein Dieb wurde
gestern in der Person eines jungen Bürschchen» verhaftet,
der eiu Portemonnaie entwendet hatte. In dem letzteren
befand sich auch ein Los zur WeihnachtSlotterie der Turn-
gemeinde. Die Nummer diese» Loses wurde absichtlich al»
Gewinn-Nummer in der -Neckarquelle" mit veröffentlicht,
worauf fich der glückliche Besitzer des Loses zum Empfang
seines Gewinnes meldete und auf diese Weise dem Arme
deS Gesetzes überliefert werdm kouute.

r. Kirchhei» «. r ., 31. Dezember. Wegen falscher
Namenraugabe und Zechprellerei wurde gestern der von
Altenstädt gebürtige 29jährige Karl Bracher von der Polizei
festgeuommm. Er hatte fich völlig mittellos in einem hie¬
sigen Gasthof riulogtert und gab an, Aufkäufer für eine
große Hamburger Hammelschlächteret zu sein. Noch am
Abend ließ er fich von eine« Kutscher nach Roßwälden
fahren, konferierte daselbst mit mehreren Schafhaltero und
bestellte sie zum definitiven Kaufabschluß einer größer« Au-
zahl Hämmel Ms dm andern Tag nach Deizisau, woselbst
eiu wetterer Vertreter der Hamburger Firma anwesend sein
sollte. Durch seine grrßsprrchnischrn Reden«achte er sich

verdächtig Nach feiner Verhaftung gestand«. daß er die
Absicht gehabt habe, fich unt« all« Umständen, auf irgend-
welche Weise größere»armittel zu verschaffen, um in»
Ausland gelangen za können. Brach« ist vorbestraft und
erst im Herbst au» dem Zuchthaus in LudvtgSburg ent-
lassen wordm.

«ie «,e» a. » re>z, 30. De,. (Korr.) Die Lieferung
ein« größeren Orgel mit allen technischen Nennungen und
elektrischem Gebläsearttrieb für die im Bau befindliche evang.
Kirche zu Tsingtau, Deutsch-China, wurded« Firma Ge¬
brüder Link hier übertragen. Die Orgel geht im April
mit eine» TruppentrauSportdampfernach ihrem Bestim¬
mungsort ab und wird in fernen deutsche« Landen den
Ruf uns«« heimischen Meister gründen.

Ausland.
Madrid , 29. Dez. In dem Dorfe Cubilla, in der

Nähe von BurgoS, fiel am Sonntag Morgen eiu Meteor
und setzte3 Häuser tu Brand. Die Bauern befanden fich
gerade auf de« Wege zur Frühmesse, al? sie plötzlich einen
großen Fruerball am Himmel erscheinen sahen. Der Ball
fiel mit grober Geschwindigkeit und traf wenige Sekunden
spät« die Erde. ES folgte eine gewaltige Explosion mit
lautem, laug anhaltendem Dorm«. Die Bauern glaubten,
der jüngste Tag sei gekommen, und fielen betend auf di«
Kuiee. DaS Haas, tu welche» d« Feuerball emschlug,
wurde zertrümmert; es ging mit den beiden Nachbarhäusern
tu Flammen auf. Nachdem fich die Bauern von ihrem
Schrecken erholt hatten, gingen sie an die Löscharbrit und
fanden nach dem Löschen des Brandes in den Trümmern
deS Hause» große Massen von krystalltstrrtemE sea und
zahlreiche minimale Dtamaates. Diese Bruchstücke wurden
de« Museum in Madrid übersandt.

Rewyork, 28.Dez. Claus SpreckleS, der sogenannte
Zuckerköutg, starb am SamStag in Sau Frau,Mo und
htutrrließ eiu Vermögen, welches aus über 200000000^
berechnet wird. SpreckleS begann seine Karriere als Lehr-
ltug tu einem Biktualteugeschäst. Ohne einen Pfennig in
d« Tasche zog er von Deutschland nach Amerika. Er war
damals noch nicht 20 Jahre alt und hatte bis dahin für
ganz geringen Lohn in Magdeburg gearbeitet. Innerhalb
eines Jahre» nach seiner Ankunft in Amerika war er schon
glücklich« Besitzer eines kleinen BtktualteuladenS. Er er¬
kannte damals, daß mit der Zuckerrübeukultur eiu großes
Geschäft zu machen sei und kehrte deshalb nach Europa
zurück um den Prozeß der Produktion des Rübenzucker» zu
studieren. I » Magdeburg arbeitete er wieder eine Zeit
laug gegen geringen Loh» in einer Zuckerfabrik. Dam
ging es nach Amerika zurück md dort gründete er gleich
nach seiner Ankunft ebenfalls eine Zuckerfabrik, die sofort
großen Erfolg hatte. Sie entwickelte fich schnell zur größ¬
ten Zuckerfabrik der Wett. Der amertkauiiche Zuckertrnst
versuchte SpreckleS Fabriken aufzukaufen, ab« er weigerte
fich Md nach bittere« Kampf gewann« die Oberhand
über den Trust. Außerdem«warb er eiu Monopol über
die Rohrznckerprodukte von Hawai. Außerdem hatte er be¬
deutende Interessen au amerikanischen Eisenbahn- md
Dampferliuieu Md ihm gehörten die wertvollsten Privat-
SeschästSHLuser in Sau Franziska.

Sa » Fraaei -e», 20. Dez. Der UoterstötzuugSvereio,
d« fich in Sau Francisco nach dem großen Erdbeben
gebildet hatte, ist am SamStag in all« Form aufgelöst
worden. Dem Verein warena«S allen Teilen der Well
nach dem furchtbaren Unglück Geldmittel zugeströmt, sodaß
« im ganzen au die Opfer des Erdbebens die resprktable
Summe von 9500000 Dollars (mehr als 40 Millionen
Mark) verteilen konnte.

Lekewdi- begrabe«.
In Lickbrauch(Virginia) wurden«» Bergkett-

durch de» Zusammenbruch eine» Koh!-u»-»e» te-
beudig begrabe». I hn wurden gerettet, ungeheure
Kohleumassen versperren alle Auswege und erschweren-te
Rettung. _

Auf dea Trüwmerstiittea iu Sü-italieu.
Da» König«»«« aas Eizilie».

Messt««» 30. Dez. Der Kreuzer̂Viktor Emauuel"
mit dem König und der Königin au Bord ßeute morgen
Hr hin etugetroffeu. D« König begab fich unmittelbar
das ZerstöruugSgebiet. Er belobte bte ttalt«ttscheu, E
)ea und russischen Matrosen md beglückwünschte fieAM
ihrem heldenmütigen»erhalten. Sodann urttsEtte
der Monarch über den Staad der NrUungSarbetteu

. begab fich tu die in Trumm« legende SM - Die
-igin besuchte unterdessen die« erwanderen ans««Schiffen

Der König ist von der KatastropheM er chmtkrt.
, fich bet seiner Abreise von Rom eine gr̂ eAu ahl von
putittten am BahnhofriugefMdenha" MÄ,»Ä wird
seu bemerkte: »Die AnwesenheitE». Majestät mro
er tröstend wirken« unterbrachT d" .? üK^ W« t?

" « ?» ĝ L->b- D-I « »>, t-l-gr-PHI-It- A >«

ge wie iu Messina augetroffeu habe,
b ui De,br Nach den letzten Meldungen kau»

Zah7' b^ r °ie» «'s 20« «««» angenommen
" » . m 31 Dezbr. Sorben trifft aus Messina die
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Ei » » UA grau-uhaster Bertvüstuug.
Die ausführliche«; Rachrichte» aus Resstna eutrollm

«tu immer schrecklichere- Süd der Katastrophe. Ueber dem
Nümmerfelde liegt«acht» tiefe Dunkelheit. die nur von
de« Scheklverferu der auf der Reede liegenden Schiffe
duechbrock-n wird. SS fehlt a» Wasser. Die Mauu-
schaftW -ngUsche««ud russtscheu SM - stud
mermSdlich au dem RrttuugSwerke tätig, lleberall liege»
Lote, Verwundete uud menschliche Gliedmaße» umher. Sin
unerträglicher BemefuugSgeruch säugt au sich bemerkbar zu
mache«. Ju Catauia find weitere Flüchtlinge etagetroff-«,
die von de« Bürgern Wohuuug. Kleidung uud Lebensmittel
erhalte». 18 G-metudeu der Provinz uud mehrere Dörfer
find völlig zerstört. Allenthalben steht« au Hinkende und
Leute, die de« Arm iu der Binde tragen uud solche mit
verbundenem Kopf umherirreu. Die Hilfskomitees stad eifrig
au der Arbeit uud habe» zunächst Volksküchen eingerichtet.
— Der Erzbischof von Catauia ist nach Messtuv abgereist.

LäogS der ganzen Küste von Reggio bis nach Lazzaro
herrscht eine graueuhafte Verwüstung. Bon vielen kleinen
Baueruhänf-r» ist nicht eine Spur übrig geblieben, weil
das Meer die Trümmer mit sortgerisseu hat. Ausgedehnte
Oravgenhaiue find vernichtet. Die Meereswogen übelflatete»
die Felder Hunderte von Metern Landeinwärts. Auf der
Straße vou Lazzaro nach Reggio begegnet man zahlreichen
Gruppe» vou Ueberlebevden, die nach Lazzaro flüchte», wo
wieder Bahnverbindung besteht. BeiP-llaro wurde eiue
Brücke fortgeriffen uud vom Meere eine weite Strecke
längs der Bahn mitgesührt. Jenseits der MrereSstraße
steht man über Messina5 ungeheure Rauchsäulen aufstetgru,
die die Lust verfinstern. Längs der Etseubahu arbeitet
mau an der Wiederherstellung der Trlrgraphenverbiuduug.
Etu Gang am Meer entlang führt deu Wanderer an
Hunderten von uubegraveueu Leichen vorbei, die in entsetz¬
liche» Stellungen daliegen. Ihre zerschmetterten Körper
and ihre entstellten Gesichter btrteu ein grauenhaftes Aus¬
sehen. Die HtlsStruppeu arbeiten mit unglaublicher
Aufopferung. ES fehlt am Nötigsten. Hilferufe er¬
tönen aus deu Kellern, und die vorhandene ärztliche Hilfe
ist bei weitem nicht ausreichend. Der Vorübergehende wird
vou den Ueberlebeudeu mit deu Rufen umringt: Wir haben
Huuger! Helsen Sie nuSl Allenthalben auf den Felder«
herrscht Verwesungsgeruch. Wenn«an nach Reggio geht,
so steht«au, daß längs des Meeres nicht ein Haus stehen
geblieben ist. General Mazzitelli ist gestern nacht hier au-
gekoumreu. Er hatte die letzte« 17 Kilometer vou Bari zu
Fuß zurücklegeu müsse». AuS Eataozaro iß ein HilsSkorpS
vou 150 Freiwilligen etugetroffeu; die Retter müssen sich
vor der Wut der hungrigen Hunde hüten. Zwei neue Erd¬
stöße, die vorgestern erfolgten, riefen unter den Ueberlebev-
deu eine große Panik hervor. Pellaro uud Sau Giorgio
find ganz zerstört. Ju Sau Giorgio find die Toten, etwa
100, schon fast alle begraben. Ju Sbarre Superiore, oahe

bet Reagto, find die Gebäude entweder eingestürzt oder drohm
eiuzustürzeu. Aach die Dörfer Risttauo uud Locale find
ganz zerstört.

Rom. 31. Dez. Die Station Catauia wimmell
vou Aerzteu uud freiwillige» Sauitätshilfeo. Die nach
Mesfiua gehenden Züge fahren sehr langsam; sie brauchen
8 Stunden bis nach Messina, während sonst2 Standen
genügen. Je näher die Züge nach Messina kommen, umso
deutlicher werden die Anzeichen deS Unglücks. Messina
bietet einen unbeschreiblichen Anblick. Alles ist zerstört,
und au deu Rainen, züngeln die Flammen empor. Die
Rettungsarbeiten haben begonnen. lleberall liegen Glied¬
maßen,Köpfe,Beiueund Arme, die bei deu Leichen fehlen,umher.
Die Organisation desR ttungSdieusteS vollzieht sich unter un¬
geheuren Schwierigkeiten. Die Soldaten uud Seeleute ziehen
die Verwundeten zu Handelten unter den Trüm«ern her¬
vor. Mau arbeitet bei Acetylen- uud Fackelbeleuchtung
auch bei Nacht so gut es geht, um zugleich die Stadt vor
deu überaus frechen Plünderern zu schützen. — Der Bürger¬
meister vou Reggio wurde, nachdem er 24 Stunden schwer
verletzt unter deu Trümmern gelegen hatte, vou seinen
Söhnen herausgrtrageu.

Rom, 31. Dez. General Marizza hat vergeblich Ber-
fache unternommen, au die zerstörte Stadt Reggio herau-
zukommeu. Die Straßen stad jedoch durch das Erdbeben
aufgebrocheu und derart zerklüftet, daß es unmöglich erschien,
sich der Stadt nähern zu können. Der General schickte so¬
dann einen Artilleriesoldateu, der aus Reggio stammt, iu
die Stadt. Dieser ka« nach 18 Stunden iu jammervollem
Zustande zurück. Er berichtete, daß vou deu Soldaten der
Kaserne uur noch 14 Manu am Leben seien. Von deu
Einwehueru hätten mehr als die Hälfte ihr Leben einge¬
büßt. Die Straßeuzüge find derart verschoben, daß sich
der Soldat nicht mehr zurrchtfiuden konnte. Der Leichen-
geruch ist unerträglich; deu lebenden Bewohnern droht der
Hungertod.

Neapel, 31. Dez. Der deutsche Dampfer„Trrapia"
ist hier emgetroffeu. Er rettete 31 Mitglieder der den-scheu
Kolonie iu Messina. Die Zahl der umgekommeueu und
vermißten Deutschen wird ans 500 bis 600 geschätzt.

«o « , 30. Dez. Bet den RettungSarbeiteu tnu sich
die russischen Matrosen besonders hervor. Sie brachten
einen Kaffenschrauk der Siziltantscheo Bank, der 30 Millio¬
nen enthielt, iu Sicherheit. AuS eine« Schutthaufen rrt-
teteu sie 10 lebende Personen. Bor der Abreise hiuterließeu
die Schiffe alle au Bord befiadlicheu Vorräte au Medikamenten.

Die Hils- aktio«.
Kaiser Wilhelm hat an die Hamburg-Amerika-Paket-

sahrt Aktiengesellschaft daS Ersuchen gerichtet, mit dem a«
5. Jan. abgrheudeu Dampfer Jllyria, der zur Beförderung
vou Liebesgaben nach Sizilien bestimmt ist, 6 Döckersche

Baracken mitzuuehmeu, die als Geschenk de» Kaiser»
für die notletde Bevölkerung bestimmt find.

Newyork, 30. Dez. DaS Rote Kreuz sandte 50000
Dollars für die Opfer deS Erdbebens. DaS Htlsswerk
wurde energisch begonnen; allenthalben erließen die Gou¬
verneure uud Bürgermeister Proklamationen. Die Tele-
graphenbureanS sind von Italienern umlagert, welche Ant¬
wort auf abgesaudte Kabeltelegramme erwarten. Biele
fuhren mit de« heutigen Schnelldampfer zur Aufsuchung
vou Verwundeten ab. Alle italienischenF ste find abgesagt.

New Bork, 29. Dez. Präsident Roosevelt sandte der
italienischen Regierung eine Betleidskundgebung. DaS Rote
Kreuz hat eine Sammlung eiugeleitet. Caruso zeichnete
2000 Dollars. _—

Laaüwtttschast Hauve! und Verkehr.
r. Mm, 31. De,. Der hiefizen Schranne waren tm Jahr«

1903 zuaeführt 39 363 Ztr . Kernen, L3 9S1 Ztr Weizen, 7204 ZU.
Roggen. »7061 Ztr . Gerste, 39 451 Ztr. Haber, 2478 Ztr. RepS und
geringere Mengen anderer Fruchtarten, insgesamt 144 078 Ztr . gegen
I3SS14 Ztr . im Borjahr. Im Jahresdurchschnitt wurden bezahlt
für Kernen 10.82 Weizen 10.48 Einkorn 10,10 Roggen
8.91 ^ il, Gerste 9.24 Hobr  8,84 Rep» 18,98 Der
Gesamtumsatz belief sich auf 1404 882 ^ _ _

»usmärti, « D»b«sf«S».
Lina Treiber, geb. W-tzrl. 48 I ., « nztal; Katharine« chäberle,

Oescheldronn; Adolf Entretz, Privatier, 79 I ., Rottenbur,; Marte
Lauster, geb. Schäffer, 29 I , Mühlen a. N._

Eingesandt.
Bemerkung zur Fütterung der hungernden Vögel,

i . jDer Dogelsreund muß sich alljährlich, wrnn der
Schnee unfern kleinen nützlichen Vögeln im Wald und Feld
ihre dortige ohnehin kümmerliche Nahrung entricht, darüber
ärgern, daß das Futter, daS er um teures Geld kaust und
für diese kleinen Vögel auSstrevt, ebenso frech als rasch
von der Müss- von Schlagtaubeu sogar am Fenster vor
deu Augen deS Vagelfrruuds aufgefreffm wird, so daß
unsre kleinen Lieblinge leer anSgeheu! Mau sollte doch
erwarten dürfen, daß die Tanbevbefitzer ihre Tauben wenig-
strus solange, al« der Schnee die Felder bedeckt, also deu
Tauben ihre sonstige Felduahrung—die Uukräutersa«eu—
entzieht, iu ihre Schläge etusperreu und dort sie mit Nahrung
und Wasser versorgen.

INkk
ti» ^ou«t«o wo SSI-tir »otoLri«.
oog «o L ^ S 8» pro t«1o, »o»at «I»lU » .
^ » SV, o»1L«t » . orooaotlnvl ». Blei»» Lonäitorsi,

Hiezu das I kastrierte Sonutagiblatt Nr. 1.
Druck und « erla, der G. « . Zais ««'scheu« nchdrucktrei(G« tk
Zaiser. Nagold. — Mr di« Redaktion verantwoältLH K. Pan «.

Kontobüchlr
empfiehlt

l 6°viM KM«.
HP. »Llit VVsiÜAvM, Vislos nnä Krösus« LN«rrsiedon. Llnn voll « erst Sratisprosxslt llnred Mmreziimrät L v « ., « vrllu HP. verlang«!».

Gemeinde Effringe«.

Langholz-Verkanf
«m Dienstag, »e« s. Ja«, isos nachm. 1Uhr
auf dem Rathaus hier aus deu Gemeiudewalduugeu im SubmisfionSweg:

I. Los Gchöubr. Ebene
bO St. Langholz mtt 1,36 Fstm. II. Kl., 28,97 Fstm. III. Kl., 14,48 Fstm IV. Kl., 1,20 Fstm. V. Kl.

H LoS Haseumerkle

2 Säghol? 0̂.68 Fstm. II. Kl., 38,39 Fstm. III. Kl., 13,63 Fstm. IV. Kl., 2,22 Fstm. V. Kl.
III . Lo» « llmauLwäldle

54 St. Langholz«it 1.83 Fst«. H. «l., 15 ,20 Fst«. III. Kl., 15,22 Fstm. IV. Kl.. 7,17 Fst». V. Kl.
0 „ Sagyolz , 6,03 , 11. , '

IV. Los Tiergarten
17 Stück Laughoh mit 1.07 Fstm. IV. Kl.. 5.51 Fstm. V. Kl.

Los Nr. 1 und2 stad zum größten Teil Solcher, LoS Nr. 3 und4 sind Fichten,
z., Die Angebote find ür Prozenten der WildbergerR-vterpreffe verschlossen bei dem Schulth.-Amt
0« zum BerkansStage etuznretcheu.

Kaufsliebhaber find eingeladeu. Gemeivderat.

A»ha§ ?^ " " schien und ist in derG. W . Za i s- »'scheu Buchhandlung

der Meü -er Vörttemderger wwm
am Mrnze1870/71

vollX. 5ckott. Xgl. VSrNemb. vderrtkillilimt^ v.
2 Photoarav? SusnadÄ!̂ Origiual-Aqaarelleu des Verfaff-rs,

^ ^ ^ Karten. Elegant gebunden̂
in «st« Liniew?«?lkb»iffe"d«"?A ^ eg«S. « ein« ach enthält
ans eigen« Anschauung und unt« Er seine» schwLb, Landsleuten
«q«hlt. » « »«ttafl« E ab« ^ l.i».!8̂ sflbstgr«altrr Krt,,sbild« srffelnd
schaltet«Me,«scĥ t?ich.i , rei°7iU°. N0.' « .'».:'" - f-mtbild des Seid,u,es, «
v-utsch-n Heere, "nd der Kämpfed« , . n,.n
sonach als eine.Wärttewk an ihrer Ute»« «in. Das Buch darf

d^ ^ und Ursprünglich,e? noch»ich? ?,b»tm »M'

Mötztage».
Zugelaufen

ist«ir etu Dach- Huub
(schwarz uud braun ge¬
fleckt). Derselbe kann iuner-

" halb8 Lagen gegen Ersatz
der EinrückaugSgebühr uud Futter-
geldSentschädigung abgrholt werden
bet Michael Kußmaul Wwe.
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Kalender
empfiehlt

« . W. Aalser.

MW jnmlm ui Wlhll
für DarteHenskafien -Wereins

und Molkereien
empfiehtt « . W . Zaiser.
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ist nur äsnn eckler

Lüninxer- l 'sbgk, venn üss
Paket die Onlersckrikt trä̂ t:

Arnold Voninxer in Ouisl ^urzf
SM kikeln.



Nagold.

Wmltt -Mllttk»

-auch lenk- u. bremsbar
Kinder-Schlitten

«mpfehleu in größter Auswahl

ßergLZedmii.
Nagold.

Mick
kau« abgrbeu

Wblber z. Schwane.

> Nagold. >
Weine

»erde« faßweise distigst adzeiedea.
Paul Lus. ^ostyotet.

lOnoerstsS«
^Ltsel

Gebete , Lieder,
Erzählungen , Zabeln
und Märchen , Rätsel

und Spiele
für Kinder von2—8 Jahren.
Ei«Fahrer für Mattera. Ersieh».

Bon
I . G. Freihofer

1 Dekan in Nagold.
AchtHfl.

Preis Mark I SO.
Lorrttig tu der

G . w . Zaiser 'schen
Buchhandlung, Nagold. a

Magenleidenden
teil» ich an» Dankbarkeit gern und»»
«»tgeltlich mit.»al mir,,»jahrelange,
analoollen Mage». , »d » erdannng»
»efchwerdeu geholfen hat

A Hoeck Lehrerin, Sachsenhansrnd Frankfurta. M

RhkMliM,-
uud Gichtleideudeu teile ich
gerne unentgelllich brieflich mit,
wie ich von« einem qualvollen
hartnäckigen Leiden vollständig
geheilt wurde.

Kmsürsteustr. 40 a.

Nagold.

Mädchen-
Wes » ch.

Wegen Berheiratung des seitheriger
fache auf Lichttneß ein ehrliches,
fleißiges Mädchen.

Frau« emfer, Mehlh.

tmnMdtilHck WU
Beginn deS

«enen Kurses
a« Donnerstag , de« V. Januar LSVS. Anmeldungen uim«
eotgegm die G . W . Zaistr ' sche Buchhandlung.

Per Vorstand.

ÄruMM vr.
istzvom f. Januar ^909 an vormittags nicht
mehr im Krankenhaus , sondern von 10 Uhr
ab in seiner Wohnung zu sprechen.

Nagold , den 1. Januar 1909.

Nagold , 1. Jan . 1909.

rcruer-Anzerge.
Teilnehmenden Verwandten, Frenudeu uudI

Bekannten geben wir die schmerzliche Nachricht,
daßnnsereliebelreudesorgte Muttern.Großmutterj

ülllNtz 6rL8 «r Mb, SIMM
nach langem schwerem Leideni« Alter von 72'/»
Jahren sauft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

bir tkuekiiei WkkblikdMii.
Die Beerdigung findet am Sonntag nachm. 3 Uhr statt.

^ » >M I-rt
Mrvooo» find gegen doppelte Sicher,

^ ^ hett bis Lichtmeß 1909
au - zuleideu.

Näheres bei der Gxped. d. Bl.

Nagold.

w Miln

nimmt täglich alles was zu« Schleifen
ist zu pünktlicher Ausführung an.

Zosepp Sauds.
Bahnhofstraße SV

vis-L-vis von Metzger Müller.

I
Nagold , 1. Januar 1909.

K Heute früh starb selig nach lange« schwerem LeidenI
Wp vorotdea Leondarckt.

> im 80. Lebensjahr, was wrr Freunden and Bekannten!
^ hiemit mittelleu.
^ Die Freunde der Verstorbeueu.

Beerdigung Sonntag, 3. Jan ., nachm. > 2 Uhr vom Spital aus. !

LkriMii M » dl
kMliN Mb, Steinls
» Voemüblts.

!Huuxeil (OberdkLSku)

*

. . Mb.

lsrl Steilllö/ M
* Vsrlodlv. *

I.uäivixsLLksil L. Z.L.
LddLussu

'WsLuLeliteil 1308.

V « » «l « r « ar » « lLvr.mell.I.ovvvii8toill
8pv »r»I»r «t kür Ntaxoa - u . Vsrmlcraiiltllvltvi»

Iübingsi'8lrL88v ll H.
8 prsol» 8tiu »llv » nur 8  S,LL -L,S -S I I»r.

- preis bik. 1.20, mit Klock«a.Lamw2 blk.-^K̂L0 0»V, »»»VLILM«— 0.. -

KL, MÄett MmdMM -Mtem»
xibt riem Zcbnurrbnrt jede
Zewünscktel̂ lxe, obn»
denselben keil oder Kled-
rix ru mscken, verklltet
Nie ZprSdixkeit und dss
Verdieicken der kkssre
und wirkt bei kort-
xesetrt. Qebrsuck
überrnscdend tör-
dernd suk die Ent¬
wicklung des Kar¬
ies im silxemeinen.

vaüdertrosteii.

<l«dr»ocd»aov«lsnog.
^isa dekeucktet den Kurt
mittels des ksrtdinden-
kninmr vor Anlegen der
Kinde und lässt dieselbe
rirksSMnuten suiiiegen

lttein Ksrt-Linden-
Kräuterwasser ist
dss Produkt lrmg-
jäbriger Verrücke
undkrksbmngenin
der ksrtkriSur und
wolle msn dsber
beim Linksuk suk

meinen btsmen scbten.
öperisliitkrlinckeru.psdrilcrint: üg. Lcdlleicker, 8t»ttgsrt, l̂ neeitr. IS

in der LeliencHune»Iler»ruir-u.LsrllcranIUieiten, «ovieN»sr-u,ksrlpileee.reell- u.keliLnalunMetundenv.S—>2 u.2—7 Ukr, Sonntsx»v.10—12 twr.

Nagold.

Sämtliche Sorte«

für die Mitglieder deS Bundes für
Vogelschutz mit Preisermäßigungemvi-blen
ttergHScvmick.

MM Köln
besseres

NsusmittsI

xsASn
feilen Hißt»I
Hetferketl,»atarrh. B«rfchlei«un>,
Influenza ob, Krempfhusten re. att
0»r, MI,'s -̂ .2 .'
Kru8tkolldon8

Rur echt in PaketenL>0 u. 20
mit dem Namen Varl SM zu habe»
in Nagold bei Fr. Schitteuhelm,
in Böfiuge« beiI . Protz, in
Ebhanse» bet Th. Rall, in
Gültliugeu beiI . G. Hummel,
in Güudriuge«beiI .Wiirsti».
in Haitrrbach beiI . Theurer'-
Wwe.; in Mötziuge« b. A. I.
Speidel; in Rohrdorf bei Erust
Gitzler; in Simmersfeld bei I.A. Brau« und Erust Schaich.

Haitrrbach.
Ein 13 Wochen trächtiges

Mutter
schwei«

—unter 2 die Wohl—hat zu ver¬
kaufen

Adsm Lehre.

Wer,
ch oder seine Kinder von

Husten
Heiserkeit, Katarrh , » erfchlei.
«uug , Rache» katarrh,Kra « Pf-
m «. Keuchhusten befreien wtll.ua
M kauf«dir ärztlich erprobtenu M
M ruipfohlenen ^

Kaisers
Brust Laramellenseinschmrokowde«Malz Exdeakt.
k̂ k̂ ilO notariell dealckubigt«
0000  Zrugntfsr hierüber,
Paket »SÄ—  Dos » SS
Kaisers Brust-Extrakt.

Flasche SV Pfg.
Zu haben bei:

Fr . Schmid tu Nagold ; » .
Guteknast p Löwen tu Haiter-
dach; » ich. »Siedmau » tu
Uuterjetttuge » ; LH. Kruhl tu
« « » derg.

I

Nagold.
Eine freundliche

mtt 2 Zimmer. Küche, Keller und
»Shnenraum hat bis 1. «prtl »»vermiete».
_Gortlieb Lehre.

Eine sommerliche

Wohnung
«ü 3 oder 4 Zimmer uud allem
Zubehör, auch VtwaS« arteuantetl,
hat sofort zu vermieten.

Wer? sagt die Exped. d. Bl.
Nagold.

Ein tüchtigerArbeiter
kan« sofort eiutreteu bei
Christian Ttickel, Schreiner.

Ein junges, fleißigS

MH»
gesucht auf Lichtmeß.

Bon wem? saat die Gxped.d. Bl.
Ein kräftiges, solides

Mädchen
bei gutem Lohn für sofort gesucht.

E . Gengrrrdach,
Bad Liebeuzell.

Soeben erschienen:
Mne!chv»rrv»Iier.
Gedichte in der Mundart

ües Karwer MslLesvon
Kark Schneider.

Preis geb. L Mk.
Freunde de» Humor» wirden g«ru»

nach de« Büchlein greifen. Di« Gedicht»
«ignen sich gut zum Vortrag tm »ngrr»»
und writrnu Kr«is«.
Zu haben bei 8 . W . Zaifer.

VOPNLlllN
wirkt ei»zarte», rein«» Grstcht, rofige»
j«,rnbfrtschr»« »- sehe», wrtbe, sammet-
» «ich«Haut und blendendschönerLelut.

Alle» die» erzeugt di» allein echte
Steckenpferd-LUieumilchseife

». Werg« «»» ch Lo ., Naded ««l
» Tt vo Ä bei: « . M. »miuar , sowie»»«« Mr1»G««r HgM».

Nagold.

Hchschuhe
mit FUz ««d Lederbesatz
billigst i« I » . Qualität

bet Rvrx L Svlmriä.

Gv. « otte- dieuste in Nagold:
Sonntag , 3. Jan . V«lO Uhr

Predigt. V'2 Uhr Gottesdienst zu«
Beginn deS KonfirmaudemmterrichtS.
'/,8 Uhr Srbauuugsstunde im
BeretuShauS.

Mittwoch, 6. Jan . ElscheiuungS'
fest. (Opfer für die evaug. Risstoa
in Kamerun). > 10 Uhr Predigt.
2 Uhr MisiionSgotteSdiepS.
Kath . « ottesdienstln Nagold:

3. Jan . 9 Uhr Predigt uud Amt.
'/»2 llbr Andacht. „ . ^
^ (4. Jan . > 10 Uhr in Alteusteig.)
6.Jan . 9 Uhr Predigt uud Hochamt.
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde dl Nagold:
A» 3. Jan . morgen» > 10 Uhr

Gottesdienst. AbeudS > 8 Uhr

«S7W .. ,°n. » s « .
je abends8 Uhr Alliauzgebetstunde.etzedennan« iü freundlich eivgelade«.
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